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DIE WICHTIGKEIT DES NAMAZ

Der Namaz (das rituelle Gebet) ist eine Begegnung 
(Sıla) zwischen Hazret-i Allāh جل جلاله und dem Diener, bei 
dem der Diener in die Gegenwart Allāhs eintritt und 
Ihm seine Dienerschaft erweist.

Der Namaz ist nach dem Glaubensbekenntnis 
(Kelime-i Schehādet) die zweite und wichtigste 
Voraussetzung des Islam.

Allāhü Teālā spricht im Kur’ān-i Kerīm folgendes: 

لَةَ لِذِكْرِى. وَأقَِمِ الصَّ
„Verrichte das Gebet zu Meinem Gedenken (Zikr).“1

Über den Namaz sprach Rasūlullah صلى الله عليه وسلم folgende 
Hadīse:

1 Sūre Tāhā, Āyet 14
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لَةُ مِعْرَاجُ الْمُؤْمِنِ. اَلصَّ

 „Der Namaz ist der Mi’rādsch (die Himmelsreise) 
des Gläubigen.“

لَةِ. بِّ فِى الصَّ اَقْرَبُ مَا يَكُونُ الْعَبْدُ مِنَ الرَّ

„Die Zeit, in der der Diener Allāh am nächsten 
ist, ist während des Namaz.“

In einem anderen Hadis-i Scherīf heißt es:

لِى مَعَ الِله وَقْتٌ.

 „Es gibt eine Zeit, in der ich mit Allāh zusammen 
bin…“ Diese besondere Zeit ist der Namaz. 

Der Namaz ist eine Ibādet, also ein Gebet, welches 
die Verfehlungen tilgt.

Ein vollkommener Namaz hält den Verrichtenden 
von Schändlichen, Abscheulichen und von Verfehlungen 
ab.

Der Namaz ist eine Ibādet, mit deren Verrichtung 
Rasūlullah صلى الله عليه وسلم nach Ruhe suchte und deshalb folgendes 
sprach:

اَرِحْنِى يَا بِلَلُ!
„O Bilāl, sorge dafür, dass ich Ruhe finde!“
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Der Namaz ist die Säule des (islamischen) Glaubens.

Er ist eine Ibādet, die den Islam von Küfr trennt und 
die erste Ibādet, für die der Diener zur Rechenschaft 
gezogen wird.

 In einem Hadīs-i Scherīf sprach Rasūlullah صلى الله عليه وسلم 
folgendes: 

عَمَلِــهِ  مِــنْ  الْقِيَامَــةِ  يَــوْمَ  الْعَبْــدُ  بِــهِ  يحَُاسَــبُ  مَــا  لَ  أوََّ إِنَّ 
صَلَتـُـهُ فَــإِنْ صَلُحَــتْ فَقَــدْ أفَْلَــحَ وَأنَْجَــحَ وَإِنْ فَسَــدَتْ 

خَــابَ وَخَسِــرَ.  فَقَــدْ 

Die Tat, für die der Diener am Tag der Qiyāmet 
(Auferstehung) als erstes zur Rechenschaft gezogen 
wird, ist sein Namaz. Wenn sein Namaz ordentlich 
(also gemäß den Regeln des Namaz sowie mit Ta’dīl-i 
Erkān2) ist, so wird der Diener die Errettung finden. 
Wenn sein Namaz ungültig ist, so wird er einen großen 
Verlust erleiden und zugrunde gehen.“3

Hazret-i Imam-i Rabbānī Müceddidi Elfi Sānī (q.s.), 
das 23. Glied der Goldenen Kette der Sufimeister (Silsile-i 
Sādāt), schreibt in einigen seiner Briefe folgendes:

2  Die Beschreibung von Ta’dīl-i Erkān finden Sie im Kapitel 
„Die Einhaltung der Ta’dīl-i Erkān beim Namaz“.

3  Sünen-i Tirmizi




